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1 Veranlassung 

Die Gemeinde Güby, Kreis Rendsburg - Eckernförde, plant die Erschließung des B-Plans Nr. 
9 als Wohngebiet. Die überplante Fläche hat eine Größe von rd. 11.200 m². Angestrebt werden 
dreizehn Wohngrundstücke mit Größen von etwa 675 bis 830 m². 
 
Gemäß den „Wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig 

– Holstein, Teil 1: Mengenbewirtschaftung A-RW 1“ sind die Auswirkungen der Flächenversie-
gelung, die mit der Einleitung von gesammelten Niederschlagswasser einhergeht, auf den 
Wasserhaushalt zu überprüfen. 
 
Die Gemeinde Güby hat das Ingenieurbüro MEYER mit der Erschließungsplanung und der 
Aufstellung des A-RW 1 Nachweises beauftragt. 
 

 
Abb. 1: Gemeinde Güby – Auszug AWGV (Quelle: DANord – LVermGeo-SH)  

 

2  Lage B-Plan 9 mit Referenzzustand gem. A-RW 1 

Die überplante Fläche liegt im nördlichen Teil der Gemeinde Güby, westlich des Borgwedeler 
Weges. Die Fläche wird zurzeit als landwirtschaftliches Grünland genutzt. Im Osten wird die 
Fläche durch einen Knick an der Borgwedeler Straße begrenzt, im Süden schließt sich Wohn-
bebauung an und im Westen sowie im Norden befindet sich das Gelände eines Golfplatzes. 

Güby ist gemäß Flächeneinteilung des LLUR dem Hügelland – Teilgebiet H5 Rendsburg-
Eckernförde (Nord-Ost) – zugeordnet (siehe Abb. 2). 
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Abb. 2: Flächeneinteilung mit homogener Niederschlags- und Verdunstungshöhe gem. A-RW 1 

Die Gesamtfläche des B-Plans hat eine Größe von rd. 1,12 ha. Für den potenziell naturnahen 
Wasserhaushalt der Gesamtfläche (Referenzfläche) ergeben sich gem. A-RW 1 im ersten Be-
rechnungsschritt folgende a1-g1-v1 – Werte. 

Abfluss (a1)    1,12 ha x   3,40 % = 0,038 ha 

Versickerung (g1)  1,12 ha x 36,00 % = 0,403 ha 

Verdunstung (v1)  1,12 ha x 60,60 % = 0,679 ha 

 

3  Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz für den B-Plan Nr. 9 

Für die Überprüfung des Wasserhaushaltes wurde das vom Land Schleswig – Holstein zur 
Verfügung gestellte „Berechnungstool A-RW 1“ genutzt. 

Gesamtfläche 1,072 ha, GRZ 0,3 

Die angesetzten Flächengrößen berücksichtigen, dass gem. § 19 der Baunutzungsverordnung 
– BauNVO) die zulässige Grundfläche um bis zu 50 % überschritten werden darf bis zu einer 
maximalen GRZ von 0,8. 

Bei der Berechnung der GRZ werden nur die Grundstücksanteile berücksichtigt, die als Wohn-
gebiet festgesetzt sind. Die Grünflächen (z.B. die Knicks mit ihren Schutzstreifen) bleiben bei 
der Berechnung unberücksichtigt. 

Ob in der Praxis die zulässige Ausnutzung der GRZ erfolgt, ist fraglich, jedoch berücksichtigt 
dieser A-RW 1 Nachweis bereits die max. zulässige Bebauung. 

Die Flächennutzung im B-Plan ist wie folgt vorgesehen: 
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Grundstück 
Nr. 

Fläche 
[m²] 

Schutzflächen     
[m²] 

Fläche 
ohne 
SF  

[m²] 

GRZ 
0,3 [m²] 

Überschreitung 
GRZ um  50 %      

[m²] 

RRB 766,00   RRB RRB 

1 815,00 0,00 815,00 244,50 366,75 

2 679,00 84,00 595,00 178,50 267,75 

3 733,00 77,00 656,00 196,80 295,20 

4 724,00 106,00 618,00 185,40 278,10 

5 788,00 0,00 788,00 236,40 354,60 

6 703,00 0,00 703,00 210,90 316,35 

7 828,00 0,00 828,00 248,40 372,60 

8 693,00 67,00 626,00 187,80 281,70 

9 690,00 74,00 616,00 184,80 277,20 

10 826,00 155,00 671,00 201,30 301,95 

11 701,00 93,00 608,00 182,40 273,60 

12 701,00 82,00 619,00 185,70 278,55 

13 709,00 187,00 522,00 156,60 234,90 

  10.356,00  8.665,00 2.599,50 3.899,25 

     889,00 889,00 

          4.788,25 

 Tabelle 1: Grundstücksgrößen u. GRZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Lageplan B-Plan (siehe Anlage 3) 
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Folgende Versiegelung wird angenommen: 

Dachflächen Steildach (Hausdächer)      0,171 ha 

Gründächer bis 15 cm Stärke (Carports / Garagen / and. Nebengebäude) 0,075 ha 

Durchlässiges Pflaster (Zufahrten, Stellplätze, Wege u. Terrassen)  0,144 ha 

Pflaster mit dichten Fugen (Erschließungsstraße)    0,089 ha 
       Versiegelung   0,479 ha 

 

Nicht versiegelt sind demnach 1,12 ha Grundstück – 0,479 ha = 0,641 ha. 

Mit den Daten zur Versiegelung wird die a-g-v-Berechnung im veränderten Zustand durchge-
führt. 

Abb. 3: a2 – g2 – v2 Berechnungsschritt 2 für Flächen im versiegelten Zustand 

Eine vollständige Versickerung des anfallenden Regenwassers ist aufgrund des anstehenden 
Bodens gem. Baugrundgutachten (siehe Anlage 5) nicht möglich. Dementsprechend muss das 
anfallende Regenwasser in die Regenwasserkanalisation der Gemeinde abgeleitet werden. 
Das Pflaster auf den privaten Flächen ist gem. B-Plan als durchlässiges Pflaster auszuführen. 
Im nördlichen Teil des Plangebietes wird ein Regenrückhaltebecken (RRB) hergestellt, wel-
ches letztendlich über das Gewässer Nr. X des Wasser- und Bodenverbandes Haddeby in die 
Schlei entwässert. Anstelle eines ursprünglich vorgesehenen Stauraumkanals trägt die offene 
Wasserfläche des RRB zur Verdunstung bei.  

Mit den genannten Maßnahmen wird der Rechenschritt 3 durchgeführt (siehe Abb. 4) 
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Abb. 4: a3 – g3 – v3 Berechnungsschritt 3 mit Behandlung der Regenabflüsse 

 

Wie beschrieben, ist eine flächendeckende Versickerung des anfallenden Niederschlagswas-
sers aufgrund des anstehenden Bodens nicht möglich, so dass der nicht verdunstende Anteil 

des Niederschlages zum Abfluss kommt.  

Die Grafik in Abbildung 5 zeigt, dass gegenüber dem Referenzzustand (siehe Seite 4) die 
Abfluss- und Verdunstungswirksamen Flächenanteile der bebauten Fläche deutlich abwei-
chen. Dementsprechend ist der Wasserhaushalt extrem geschädigt – Fall 3. (siehe Abb. 6). 

 

Abb. 5: Grafische Darstellung Wasserhaushaltsbilanz A-RW 1 Nachweis 
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Abb. 6: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz. 

Die Parameter Abfluss (a) und Verdunstung (v) sind mit „Nein“ bewertet. Sofern ein Parame-
ter mit „Nein“ bewertet wird, gilt der Wasserhaushalt als extrem geschädigt. 

Die Wasserhaushaltsbilanz ist in der Anlage 4 beigefügt. 

Wird nur die Fläche die versiegelte Fläche gemäß der GRZ 0,3 (siehe Tabelle 1, Seite 5) bei 
den Berechnungen berücksichtigt, bleibt es bei dem „Nein“ für den Abfluss (a), also bei ei-
nem extrem geschädigten Wasserhaushalt. 

 

4  Fazit 

Aufgrund der fehlenden Versickerungsmöglichkeiten ist eine ausgeglichene Wasserhaushalts-
bilanz im überplanten Bereich nicht möglich. Mit den Vorgaben der Dachbegrünung für Ne-
bengebäude mit mehr als 30 m³ umbauten Raum und der Verwendung von offenem Pflaster 
im Privatbereich wird der Verdunstungs- bzw. Versickerungsanteil erhöht.  

Das Regenrückhaltebecken trägt ebenfalls zur Erhöhung der Verdunstung bei. Mit einer vor-
gesehenen Abfluss-Drosselung des RRB auf 5 l/s wird die Einleitung auf ein Minimum reduziert 
und das nachfolgende, teilweise verrohrte Gewässer nicht übermäßig belastet. 

 

Eckernförde, 09.10. 2024 

Ingenieurbüro MEYER GmbH 

Rendsburger Straße 119 

24340 Eckernförde 
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: Gueby B-Plan Nr 9
Naturraum: Rendsburg-Eckernförde
Landkreis/Region: Rendsburg-Eckernförde Nord-Ost (H-5)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche:   1,120

a₁-g₁-v₁-Werte:
Abfluss (a₁) Versickerung (g₁) Verdunstung (v₁)

[%]
3,40

[ha]
0,038

[%]
36,00

[ha]
0,403

[%]
60,60

[ha]
0,679

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den 
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen:  keine

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen:  keine

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a₂-g₂-v₂-Werte und a₃-g₃-v₃-Werte wurden, mit
Ausnahme der Werte für Straßen mit 80% Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und Maßnahmen müssen erläutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Bildung von Teilgebieten
Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: BPlan 9
Fläche: 1,120 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil
Steildach 0,170 RHB (Erdbauweise)
Gründach (extensiv) Substratschicht bis 15cm 0,075 RHB (Erdbauweise)
durchlässiges Pflaster 0,144 Flächenversickerung
Pflaster mit dichten Fugen 0,089 RHB (Erdbauweise)

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]
3,40

24,08
20,68

Potentiell naturnaher Referenz- [ha]
0,0381
0,2697
0,2316

zustand (Vergleichsfläche)
[%]

36,00
32,20
-3,80

Summe veränderter Zustand

[ha]
0,4032
0,3607
-0,0425Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[%]
60,60
43,72
-16,88

[ha]
0,6787
0,4896
-0,1891

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes BPlan 9 ist extrem geschädigt (Fall 3).
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Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche:    1,12 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]

3,40

24,08

20,68

Potentiell naturnaher Referenz-
[ha]

0,040

0,270

0,230

zustand (Vergleichsfläche)

[%]

36,00

32,21

-3,79

Summe veränderter Zustand

[ha]

0,400

0,360

-0,040

[%]

60,60

43,71

-16,89Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[ha]

0,680

0,490

-0,190

Zulässige Veränderung

Fall 1:  < +/-5%

Fall 2:  ≥ +/-5% bis < +/-15%

Fall 3:  ≥ +/-15%

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW 1) für das Bebauungsgebiet Gueby B-Plan Nr 9 ergeben einen extrem
geschädigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Name des Unternehmens/Büros

Ort und Datum                                                                   Unterschrift




















